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Das Vertranen in die Rechtspflege

Es geht ein Raunen durch das deutſche Volk vom be
ründeten Mißtrauen in die Rechtspflege von bewußter
ſtechtsbeugung Das Volk erklärt reſigniert daß es ſich
nimmer auskenne was Recht und was Unrecht iſt es tappt
im Finſtern es hat das Gefühl ſchutzlos dem Staat und
ſeinen Vertretern ausgeliefert zu ſein und dieſes Gefühl
muß auf die Dauer zu einer Verwirrung und Verſtimmung
führen die nur ſehr geeignet iſt das deutſche Volk in
ſeinem inneren Zuſammenhange in ſeiner Entwickelung auch
zu ſchädigen Als ein dankenswertes Beginnen iſt es des
halb zu bezeichnen daß der Münchener Amtsrichter
in der neueſten Nummer der Deutſchen Juriſten Zeitung
die Fragen woher das Mißtrauen kommt inwie
weit es gerechtfertigt iſt und was zurBeſſerung r T kann einer Unterſuchung unter
zieht der zu folgen nicht ohne Intereſſe ſein dürfte

wei Urſachen ſind es nach der Meinung des Genannten
hauptſächlich welche den Grund für das Mißtrauen des
Volkes in die Rechtspflege abgeben Man könne ſie be
zeichnen als das materielle und formelle Jnferiori

h der großen Maſſe Es beſtehe in faſt
allen Nichtjuriſtenkreiſen den Kaufmanngsſtand vielleicht nicht
inbegriffen obwohl auch dieſer Stand hiezu ein großes
Kontingent ſtellt eine oft geradezu haarſträubende Un
kenntnis alles deſſen was Rechtens ſei Nicht aber als ob
man dieſer Unkenntnis in rechtlichen Dingen nur bei den
unteren Schichten begegne ſie herrſche auch bei den ſogen
de Ständen vor Die Begriffe z B Vertrag

ypothek Zeſſion 2c ſeien den meiſten wohl dem Klange des
ortes nach bekannt ihr Weſen aber ihre auch nur ober

flächlichſten Kriterien wären ihnen fremd Die Anzeichen einer
Krankheit ſeien den meiſten bekannt ſogar die gewöhnlichſten
Heilmittel erfreuten ſich allgemeiner Kenntnis Wie man
aber ſein gutes Recht verfolgt wie man ſſich vor fremder
S t ſchützt das wären den meiſten ein Buch mit ſieben

iegeln
Man kann ſelbſtverſtändlich ſo ſchreibt Amtsrichter Herold

vom Laien nicht eine intenſive Geſetzeskenntnis verlangen
dieſe Geſetzeskenntnis und das ideale Durchdringen des
Rieſenſtoffes muß immer dem Juriſtenſtande vorbehalten
ſein denn die Rechtskunde iſt eine Wiſſenſchaft die eines
e Geiſteskraft völlig für ſich in e nimmt aber
ſoviel ſollte man erreichen können daß die Erkenntnis
durchdringt daß Recht und Gefetz die einzigen Faktoren
ſind auf denen die Rechtspflege baſiert Auch der leiſeſte
Schein des Eingreifens anderer Machtfaktoren
muß ängſtlich vermieden und die Ueberzeugung ge
feſtigt werden daß vor dem Geſetz auch in der Perſon
keine Unterſchiede beſtehen Die Unkenntnis alles
deſſen was Rechtens iſt bildet den Nebel der ſich um die
Augen der Maſſe legt daß ſie alles was mit der Rechts
pflege zuſammenhängt nur in unklaren und verſchwommenen
Umriſſen ſieht Dabei iſt aber die in ihrem Unwiſſenheits
nebel ſteckende Maſſe der felſenfeſten Ueberzeugung daß
alles was mit der Rechtspflege zuſammenhängt hinter
einem dichten Vorhang ſich abſpielt Die Unrichtigkeit
dieſer Ueberzeugung der Maſſe beizubringen iſt die Aufgabe
Iſt die Unkenntnis der einfachſten juriſtiſchen Dinge der

eine der Gründe des Mißtrauens ſo iſt ein anderer Grund
das eigentümliche Verhältnis in dem die große Maſſe zu
denen ſteht welche berufsmäßig die Rechtspflege ausüben
Das objektive Recht hat ſeine Quelle im Staat Der Staat

ne
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erhalten vom Staate auch die Autorität übertragen kraft
deren ſie in die Lage verſetzt ſind die von ihrer Autoritäts
quelle geſetzten Normen eventuell zwangsweiſe durchzuführen
Mit dieſer Autorität ausgerüſtet tritt der Beamte zu dem
Rechtſuchenden Das Recht iſt dieſem aber ein Buch mit
ſieben Siegeln das ihm eine Geheimkunde des Juriſten
ſtandes dünkt

Nun entſpricht das objektive Recht nicht gerade immer
dem ſogenannten Rechtsgefühl des Volkes Ließe man
dieſes Rechtsgefühl allein walten ſo käme man oft zu
ſalomoniſchen Urteilen nicht aber zu ſolchen welche dem
objektiven Recht entſprechen Mag dann der Rechtsſpruch
fallen wie er will Er verletzt des einen Rechtsgefühl
Dieſe ſcheinbare Rechtsverletzung auf Grund ihm unbekannter
Rechtsſätze bringt den einen dazu daß er einfach dieſes Un
bekannte verdammt und damit zugleich denjenigen der
dieſem Unbekannten zur Geltung verhilft den Richter undſeine Autorität So entwickelt ſich im Volke das Gefühl
der materiellen und formellen Jnferiorität dieſer falſche
Glaube an einen Gegenſatz zwiſchen Volk und Staat
Die Maſſe erkennt im Richter nicht den Vollſtrecker ihres

eigenen Willens er erſcheint ihr vielmehr als feindliches
Element das nicht zum Nutzen und für das Volk ſondern
zum Schaden des Volkes und zum eigenen Nutzen exiſtiert
Aus dem Gefühl der materiellen und formellen Jnferiorität
erwächſt die Empfindung des Gegenſatzes Aus dieſerEmpfindung entwickelt ſich die Enpfindügreit das Gefühl

des Gekränktſeins der Schutzloſigkeit des Preisgegebenſeins
Die Empfindlichkeit gibt dann für geiſtig Minderwerte und
politiſch Unreife den beſten Boden ab zur Kultur ſolcher
Schlagworte wie das vom Mißtrauen des Volkes in die
Rechtspflege eines iſt

Viele Richter faſſen ihre Miſſion falſch auf Der
Richter ſoll über den Parteien ſtehen aber
nicht gegenüber Gerade hieraus ſtammt wohl auch das
Beſtreben einzelner Jntereſſenkreiſe ihre Standesgenoſſen
als Richter bei ihren Prozeſſen zu ſehen Das Gegenüber
ſtehen das Erhabenheitsgefühl iſt aber nur das Zeichen
davon daß die formelle Autorität des Richters als Haupt
inhalt des Richterberufes angeſehen wird während ſie doch
nur die allerdings unentbehrliche Form für den Sinn des
Richterberufes iſt Darum findet man dieſes Erhabenheits

e mehr bei jüngeren Richtern als bei älteren und ab
geklärten

Es iſt nicht zu leugnen daß viele Richter den hier ver
tretenen Standpunkt nicht einnehmen und ſich für etwas
Höheres halten als den Laien s ſollte aber gerade bei
ihnen die Ueberzeugung Platz greifen daß der Richter nicht
auf den Höhen der Menſchheit wandelt ſondern mitten in
der armen oft ſchwer ringenden Menſchheit drinnen ſteckt
Auch der Mangel an Kenntniſſen des realen Lebens an
naturwiſſenſchaftlichen land wirtſchaftlichen und techniſchen
Kenntniſſen an Kenntniſſen über die Vorgänge in Handel
und Verkehr mag vielfach mit dazu beitragen das Ver
trauen des Rechtſuchenden wankend zu machen Freilich
kann der Richter nicht überall detaillierte Sachverſtändigen
Kenntniſſe beſitzen aber manches Mal iſt das Staunen der
nir über die Naivität des Richters tatſächlich be
gründet

Solcherlei ſind die Gründe des Mißtrauens des Volkes
in die Rechtspflege und des eingebildeten Gegenſatzes
zwiſchen Volk und Staat Man kann die Vertreter der
Rechtspflege nicht ganz freiſprechen von der Mitwirkung an
der Entſtehung dieſes Gegenſatzes Es iſt aber auch von
ſeiten gewiſſer e unverantwortlich und gewiſſen
los derartige auf falſ
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bedarf Menſchen die ihn repräſentieren und die vom Staat chen Vorausſetzungen beruhende Gegeſetzten Normen durchführen Dieſe Perſonen die Beamten fühle zu nähren und auszunützen ſeit ſie mit wirkſamen

eins vom Manne dazu erwählt als das Hauptweib deſſen

Die Hererv er v g an in r r ſeines VatersMi i eſtimmt iſt ie Stellung des Weibes nimmt in vielendem re Reed Volte n rheee Fällen den Anſchein einer Peſonders ſchweren Gedrücktheit
Schilderungen über das Leben der Herero die durch den an da die elenden Lebensverhältniſſe vieler Herero von
Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika gegenwärtig unſere be ſelbſt eine größere Laſt auf die Schultern des Weibes legen
ſondere Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen Aber dieſes übertrifft nicht ſelten den Mann an Entſchloſſen

ger d e n e e der eg e re e e gen e S beſchnell ungünſtige urtelle noch dem Wien Schen Jean ſchämen Chapman Joſaphat Hahn erzählt daß in einem
worden Sie ſtehen aber ſicher nicht tiefer als ihre Nachbarn der erſten großen Zuſammenſtöße mit den Namaqua in den
im Oſten Die Mutter trägt die Kinder in einem um Hals zwanziger Jahren nur durch Eingreifen der zuſchauenden undund Hüften geſchlungen Fell der Led ibt ſi ifig im entſcheidenden Moment ihren Männern zu Hilfe eilenden
und ſtreckt d richtet ihre Glieder ren re Hereroweiber und Jungfrauen der Sieg gewonnen ward
um ſie gerade zu machen Benannt werden die Kinder nach Die Ovaherero ſtehen an Höhe und Kraft des Wuchſes
wichtigen Ereigniſſen innerhalb ihres Stammes wenn ſich nicht hinter ihren kriegeriſchen Stammverwandten an der
ſolche Gelegenheiten in ihrer Jugend wiederhoiten tragen Südoſtküſte den Kaffern im engeren Sinne zurück währendmanche mehrere Ramen Die Knaben werden alle der Be in ihrer Geſichtsbildung von dem etwas enthuſiaſtiſchen
peidung unterworfen in der Regel zwiſchen ihrem ſechſten die rihſche e wen Zug ne
nd achten Lebensjahre Das Ausfeilen der oberen Schneide wird Kritiſchere Vetrachter geben wenigſtens zu daß eine

ger de We der Ter t ded e danſge din Veg 3 s be Den Ltnen anderen Lur
chlechtern im Alter von 12 i er ſtatt 9 be den afrikanern die Amaſulu nicht ausgenömmen G Fritſch

ädchen etwas früher als bei den Burſchen und zwar Die Waffen der Herero ſind Aſſagaien Kirri Bogen
werden zuerſt die oberen ausgefeilt und ſpäter die unteren und Pfeile Am wirkſamſten von allen iſt jedenfalls der
beieiele ger Dazu gehört auch das Umbinden der Schien d n W a eng angeg
eine mit ledernen Riemen deren o von Wurf oder agſtock und Keule m Wurf tötenherunterhängen Ein Märchen r t ſie mit großer Sicherheit damit kleinere Tiere während ein

legt den dreiohrigen Kopſputz an und verhült eine Zeitlang wohlgezielter Schlag auch einen kräftigen Mann niederſtreckt

en hen nen u e ene r eier Von Hanptlingsweivern gilt 37 n Be g h d dir gringe
ölkerkunde Von Prof Dr Friedrich Ratzel Zweite gänzlich aus weichem Eiſen iſt deshalb breit und lang ihre Politurr Auflage t ilds Die ten m Des und Schärfung gehört zu den regelmäßigen eſchäftigungen

m Heolzſchnitt und Farbendruck 2 Bande in Halbleder gebunden zu je des Herero Ver Schaft iſt aus ſtarkem Holz oft ſogar16 M Berlag des Bibliographiſchen Jnftituts in Leipzig und Wien d
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Mitteln zu bekämpfen Wie hat dem entgegen doch die
Antorität des Arztes in den letzten 50 Jahren zugenommen
Nicht die wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften allein haben
dies bewirkt ein Hauptmittel war die Aufklärung Mit
Vorträgen mit Broſchüren mit n Zwangsmitteln
ſogar drang die Aufklärung vom Sprechzimmer des Arztes
vom Hörſaale des Dozenten ins Volk Aufklärung iſt
das erlöſen de Wort Mit Vorträgen mit populär
wiſſenſchaftlich geſchriebenen Broſchüren mit Beteiligung
der Rechtswiſſenſchaft an den Volkshochſchulen kann un
endlich viel geſchehen

Hat das Volk die o Maſſe einmal nur einige
juriſtiſche Kenntniſſe und ſeien es auch nur ſolche grund
legender Natur ſo entfällt ſchon das Gefühl daß mit etwas
Unbekanntem quasi mit Geheimparagräphen vom Richter
tiſche aus gearbeitet wird Dann wird das jetzt auf dem
Gefühle der formellen und materiellen n beruhende
Mißtrauen ſchwinden denn dann erkennt das Volk daß
was am Richtertiſch geſchieht nichts anderes iſt als An
wendung von Recht und Geſetz Steht aber das Volk dem
Richter als wiſſend gegenüber ſo wird es auch die Rot
wendigkeit der formellen Autorität des Richters verſtehen
und ihre Berechtigung anerkennen es wird ſich nicht mehr
edrückt fühlen ſondern in dem Richter lediglich den Voll

trecker ſeines des Volkes Willens erblicken Zur Auf
klärung beizutragen wären auch Volksanwälte Se
tüchtige Juriſten die vom Staat beſoldet unentgeltlich dem
rechtſuchenden Publikum an die Hand gehen Freilich wird
hiermit eine heikle Frage angeſchnitten allein des Volkes
Wohlfahrt erheiſcht neue Formen zu finden neue Wege zu
gehen die geeignet ſein könnten ihm zu nützen

Eines würde verſchwinden die Crux der Rechtspflege die
leidige Winkeladvokatur die mehr ſchadet als man gemeinig
lich denkt und merkt die wie eine Peſtbeule am Körper des
rechtsſuchenden Publikums hängt und ſeine nen Säfte
ſein Geld und ſein Vertrauen an ſich zieht S verbraucht
aber nur für ſich nicht zum Nutzen der RechtſuchendenAufklärung auch auf rechtlichem Gebiete das iſt das
Verlangen das geſtellt werden und dem entſprochen werden
muß dann wird das Vertrauen des Volkes zur Rechtspflege
wieder erſtarken

Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn dem Nachruf des Reichsanzeigers auf den erſten
preußiſchen Eiſenbahnminiſter Maybach der Preußens Eiſen
bahnen nachdem ihre Verwaltung 1879 vom Handelsminiſterium
getrennt war zu glänzender Blüte gebracht hat heißt es Treu
ergeben ſeinem König und ſeinem Herrn das leuchtende Vor
bild der preußiſchen Beamten ein Staatsmann von
weitem Blick mit beſonnener Erwägung und kraftvoller Tat
hat er in ſeinem langen arbeitsreichen Leben dem Staate un
ſchätzbare Dienſte geleiſtet und ſeinen Namen mit der Geſchichte
des Vaterlandes für alle Zeiten verknüpft An ſeiner Gruft
trauert das Land um einen ſeiner beſten Söhne

Die Nordd Allg Ztg meldet Der Poſten des Ge
ſandten in Buenos Aires wurde an Stelle des verſtor
benen Freiherrn von Wangenheim dem früheren General
konſul in Kalkutta von aldthauſen aus Eſſen a
übertragen

Die Krankheit des Herzogs von Anhalt
Wie aus Ballenſtedi von geſtern nachmittag gemeldet wird

verzeichnet das letzte Bulletin eine bedenkliche Verſchlimme
rung im Zuſtand des Herzogs Friedrich Es beſteht Lähmung
der rechten Seite Das Bewußtſein iſt geſchwunden

buſchigen Rinderſchweif Die Breite der Klinge erſchwertihre Senudung zum Stechen und die Schwere des Schaftes

das Werfen Der Dolch den faſt jeder Herero in lederner
Scheide an den Lenden trägt iſt Hauptwerkzeug beim
Schneiden beim Schlachten des Viehes 2c und wird als
Waffe ſelten gebraucht Bogen und Pfeile trugen ſie früher
beſtändig mit ſich ohne indeſſen je eine große Sicherheit in
ihrem Gebrauch zu erwerben Nach Anderſſon ſchießen ſie
damit gut nur auf zehn bis zwölf Schritt Dagegen ſindſie auffallenderweiſe gar keine ſchlechten Gewehrſchützen was

andeutet daß ihre ſchon äußerlich recht rohen Bogen keine
gute Konſtruktion hatten Für das Pulverhorn a ſie
eine den Buren nachgeahmte Form ein Mit der Zahl der
Gewehre iſt ihr früher tief geſunkener kriegeriſcher Geiſt
beträchtlich geſtiegen und ſie gehören jetzt zu den beſſer
Bewaffneten jener Regionen Nicht zur Bewaffnung wohlaber zur Ausrüſtung gehört der Grabſtock den der Damgta

häufig wie der Buſchmann bei den Pfeilen im Köcher trägt
Heutzutage, ſchrieb Büttner 1882 ſieht man einen Mann

außerhalb ſeiner Werfte nur ſehr ſelten ohne Gewehr Durch
die Jagd erhält ſich die Waffenübung Die Beteiligung am
Kriege iſt rein freiwillig und da die Herero immer nur
nach praktiſchen und nie nach ideellen Grundſätzen handeln
ſo wird niemand zu den Waffen greifen der nicht ſeinen
direkten Vorteil dabei ſieht Wenn nun ein Fürſt die
Seinigen zu einem Rache und Raubzug rüſtet ſo werden
zunächſt die jüngeren Brüder die Hausſöhne und wer ſonſt
waffenfähig unter den nächſten Verwandten iſt zu dem
Zuge aufgeboten Je mächtiger und reicher nün derFeind iſt deſto mehr iſt Beute zu hoffen es werden
ſich alſo bald auch noch viele andere Leute finden die ſich

gern anſchließen um auch etwas von der Beute zu profi
tieren und der Unternehmer des Kriegszuges wird dieſe

aus Eiſen und trägt in der Mitte oder am Ende einen

Mitziehenden gern mit Waffen und Munition ausrüſten r
weniger Gefahr bei der Expedition zu fürchten iſt deſſlo
mehr wird der Heerhaufe anſchwellen Die Leute im Zug
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Der Herero Anfruhr
Die Nachrichten aus Südweſtafrika lauten verhältnismäßig

günſtig Aus Swakopmund ielegraphiert der Kommandant des
Habicht daß dort ein Bote aus Okahandja welcher den

Ort am 20 Jannar verlaſſen hatte eingetroffen iſt mit der
Meldung daß die Expedition des Oberleutnants von Zulow
in Okahandja angekommen und daß der Ort vorlänfig
uneinnehmbar befeſtigt ſei Von Okäafiſe ab ſei die Bahn
gänzlich zerſtört Es finde fortwährend ein ſtarker
Zuzug von Hereros nach Okahandja ſiatt Die Lage
ſei aber vorläufig befriedigend Vom 22 meldet der Kom
mandant des Habicht daß die Lage unverändert ſei und daß
infolge ſtarker Regengüſſe der Bahnbetrieb häufig unterbrochen
wurde

Auch im Gebiet der Otawiminengeſellſchaft nördlich des
Herero Gebietes beſonders in Grotfontein wo die Owambos
wohnen macht ſich nach Meldung des Lok Anz eine Gährung
bemerkbar Die Eigentümerin dieſes Gebietes iſt die South
Weſt Afrika Company Sie hat die für den Bau der Otawi
bahn beſtimmten Materiolien an Schienen der Regierung zur
Verfügung geſtellt die das Angebot annahm

Jn Windhuk führt als einziger dort befindlicher Offizier
der Adjutant des Oberſten Leutwein Oberleutnant Hans
v Techow den Oberbefehl Techow meldet telegraphiſch nach
Berlin daß der im Süden des Schutzgebietes befindliche Leut
wein vom Herero Aufſtand junterrichtet worden ſei Leutwein
könne wenn er zunächſt allein zurückkehre vielleicht in wenig en
Tagen ſchon in Windhuk eintreffen

Oberſt Leutwein wird nach ſeinem Eintreffen in Windhnk dem
Vernehmen nach den Oberbefehl über die geſamte Truppen
macht ſowohl über das Marine Expeditionskorps wie die nach
folgende Verſtärkung der Schutztruppe übernehmen Die ge
ſamte bewaffnete Macht im Schutzgebiet beträgt nach Eintreffen
der neuen Truppen mehr als 2000 Mann

Der aus Zeil a M gebürtige frühere Sergeant Kuh n vom
5 Jnf Reg in Bamberg hatte ſich nachdem er längerer Zeit
der Schutztruppe im Swakopmund angehört hotte in der
Nähe von Ketmaunnshoop als Former angeſiedelt Am erſten
Tage der Hottentöotten Unruhen wurde er von den Aufſtändiſchen
erſchoſſen

Politiſches
Das Heitl in ſchärfſtem geſetzlichen Vorgehen gegen die

Sozialdemokratie erhoffen fortgeſetzt die Freikonſer
vativen Die Vereinigung der Konſervativen Weſtpreußens
die in Danzig eine Verſammlung abhielt ſandte bei dieſer Ge
legenheit folgendes Telegramm an den Reichskanzler

Reichskanzler Graf Bülow Exzellenz Berlin
Die heute verſammelte Vereinigung der Konſervativen Weſt

preußens verſichert Euer Exzellenz in dem Kampfe gegen die
Sozialdemokratie und für Kaiſer und Vaterland mit allen
Kräften unterſtützen zu wollen und gibt ſich der Hoffnung
hin daß den in Euer Eyxzellenz Reden ſo richtig gekennzeich
neten Gefahren baldigſt entgegen getreten werde

J A Graf zu Dohna Finckenſtein
Die Freikonſervativen wollen wie die Poſt mitteilt die

Frage der Wahlkreiseinteilung über die ſich dieTyhronrede ausſchweigt im Abgeordnetenhauſe anregen Sie will

die Staatsregierung auffordern eine Teilung übermäßig
großer Wahlkreiſe unter mäßiger Vermehrung der
Geſamtzabl der Abgeordneten herbeizuführeu und die
Drittelung nach Urwahlbezirken in den größeren Gemeinden
wieder zu beſeitigen An Stelle deſſen ſoll in dieſen Gemeinden
die Möglichkeit geſchaffen werden das jetzige Wahlverfahren für
die Urwahlen nach Bedarf durch ein den Wahlen für die
Stadtverordneteu Verſammlungen nachgebildetes
Verfahren zu erſetzen Bei der Erörterung dieſes Vorſchlags
ſoll dann auch im Hinblick auf die ſächſiſche Wahlreform die
Frage geprüft werden ob es empfehlenswert und angängig ſei
bei der Bildung der Wahlkreiſe ueben Vermögen und Einkommen
noch die Bildung zu berückſichtigen Mau muß die
Einzelheiten der freikonſervativen Jdee namentlich was die An
lehnung an die Stadtverordnetenwahlen anlangt abwarten ehe
er diskutierbar wird

Volkswirtſchaftliches
Die Nordd Allg Ztg iſt in der Lage die Nachricht daß

das Reichskaſſenamt entſchloſſen ſei in dieſem Jahr auf
die übliche Begebung der neuen Reichsanleihe zu
verzichten ſtatt deſſen aber Pfandſcheine auszugeben
als unrichtig bezeichnen zu können Die Entſchließung in welcher
Weiſe im laufenden Jahr der Kredit für den Haushalt der
Reichskaſſe in Anſpruch zu nehmen ſei konnte bisher um ſo
weniger ſchon gefaßt werden als bis jetzt weder der zu be
ſchaffende Betrag noch der Zeitpunkt feſtſteht zu welchem
für das Reich Mittel und Wege des Kredits flüſſig gemacht
würdeu Das erwähnte Gerücht mag vielleicht dadurch ent
ſtanden ſein daß bei den allgemeinen r ergen über künftig
zur Begebung der Reichsanleihen zu treffende Maßnahmen
auf eine Möglichkeit der Ausgabe von Schatzſcheinen für
kürzere Friſten erwogen iſt Aber beſtimmte Ent

das Blatt nach angeſtellten Erſchließungen liegen wie t nin dieſer Beziehungkundigungen beſtimmteſt verſichern kann
durchaus nicht vor

Nachdem ſich wie mitgeteilt die Einigungsverhandlungen
zwiſchen den Krankenkaſſen und Aerzten in Kölnzerſchlagen haben hat die Regierung nun von den Kaſſen die
mit auswärtigen Aerzten abgeſchloſſenen Verträge eingefordert
um zu prüfen ob heute die Zahl der Kaſſenärzte ausreicht
Nach Anſicht der Regierung müſſen für 110,000 Mitglieder
mindeſtens 60 Aerzte praktizieren während die Kaſſen wur
über 22 verfügen

Kirche und Schule
Das Schweigen der Thronrede über das Geſetz zur

Regelung der Schulunterhaltungspflicht das all
gemein weil es notwendig erwartet worden iſt hat jetzt die
Freikonſervativen die in Schulfragen eine von den Konfer
vativen abweichende erfreulichere Haltung einzunehmen pflegen
zu einer Anfrage an die Regierung veranlaßt

von Zedlitz Neukirch und Reinecke Sagan unter
ſtützt durch 57 Freikonſervative brachten im Abgeordneten
hauſe einen Antrag ein auf unverzügliche Einbringung eines
Geſetzentwurfes betreffend die Neuregelung der Schulunter
baltungspflicht und Beſeitigung der Ungleichheiten in
Belaſtung der verſchiedenen Schulverbände und in Höhe
des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer

Nun muß Graf Bülow Farbe bekennen ob der Grund ſeiner
Zurückhaltung die Furcht war die aufkeimende Entente zwiſchen
Konſervativen und Zentrum nicht zu ſtören

Mit einer Petition um Schaffung einer geſetzlichen
Altersverſicherung für nicht penſionsberechtigte
Lehrer und Lehrerinnen vollen ſich die betr Kreiſe an
den Landtag wenden Nach ihren Wünſchen ſoll bei Regelung
der Angelegenheit die Selbſthilfe in den Vordergrund trelen
doch ſoll eine ſtaatliche Unterſtützung eintreten zugunſten aller
an privaten Erziehungs und Unterrichts anſtalten
wirkenden Lehrer und Lehrerinnen womöglich mit Einſchluß der
felbſtändig unterrichtenden Privatlehrer und Lehrerinnen

Heer und Flotte
Vorgeſtern wurde in Breslau ein Garniſonsbefehl er

laſſen nach dem der Beſuch von Beyerleins Zapfen
ſt reich den Soldaten verboten wird Für die Offiziere wird
der Wunſch ausgeſprochen daß ſie der Aufführung fern bleiben
oder nur in Civil beiwohnen

Verwaltung und Rechtspflege
Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht eine Bekanntmachung

betreffend den Befähigungsnachweis der Seeſchiffer und
Stenerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom
16 Januar 1904

Wegen Wahlfälſchung bei der Reichstagswahl
im Wahlkreiſe Thorn Kulm Brieſen wo der Pole Brejski nur
mit einer kleinen Mehrheit geſiegt hatte verurteilte die Thorner
Strafkammer den Ziwmergeſellen Joſef Jenſurskt aus Mocker
zu 2 Monaten Gefängnis Jenſurski hatte doppelt ge
wählt zuerſt für ſich ſpäter für einen anderen von dem er
wußte daß er verreiſt war

Redakteur Biermann vom Oldenburger Reſidenzboten
legte Brrufung ein gegen das Urteil des Schöffengerichts das
dem Juſtizminiſter Ruhſtragat 20 M Geldſtrafe wegen Be
leidigung Biermanns auferlegte Der Berufungsgrund iſt das
geringe Strafmaß Ruhſtraat hatte zu Biermanns Frau ge
ſagt Jhr Mann iſt ein Lump

Preußiſcher Landtag
Fernſprechdienſt der Saalezeitung

Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 23 Januar

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte
Etateberatung

Abg Graf Limburg Stirum konſ preiſt die glänzende Finanz
lage Preußens Er erwartet einen engeren Zuſammenſchluß der
Parteien gegen die politiſche Verhetzung Der Redner hafft
infolge des Crimmitſchauer Streiks die Schaffung eines
deutſchen Arbeitgeber verbandes und ſtaatsanwaltliches
Einſchreiten gegen Ausſchreitungen

Abg Richter freiſ Volksp klagt über die Theſaurierungs
politik Preußtzens das trotz ſeines heidenmäßig vielen Geldes
dem Reiche nicht einmal 15 Millionen gewähren wolle Nach
heftigen Angriffen Richters auf den Miniſter Präſidenten der
in der Kanalfrage die Waffen vor der agrariſchen Mehrheit
geſtreckt habe entgegnete

Graf Bülow den Vorwurf der Jnkonſequenz zurückweiſend
Angeſichts des Hochwaſſers in Schleſien im letzten Sommer ſei
es ſeine Pflicht geweſen in erſter Linie den betreffenden Landes
teilen unter die Arme zu greifen Die Regierung habe ihren
grundſätzlichen Standpunkt in Behandlung der Waſſer
fragen nicht aufgegeben und glaube auch heute noch daß die
Herſtellung eines zuſammenhängenden wirklich leiſtungsfähigen
Waſſerſtraßennetzes im Jntereſſe der Geſamtheit liege und daß

eine die ganze Monarchie durchquerende Waſſer
ſtraße der wirtſchaftlichen Entwicklung des Landes förderlich
ſei Er glaube aber daß nach den Ereigniſſen des letzten
Sommers wirkſame Schutzmaßregeln an der Oder und an der
oberen Spree am dringendſten nötig ſeien Jndem die Regie
rung das Schutzbedürfnis des Oſtens in erſte Linie ſtelle hoffe
ſie das Haus werde den Wünſchen des Weſtens ſoweit eg
dieſe als notwendig anerkenne aus Gründen der aus
gleichenden Gerechtigkeit zuſtimmen Von einem
Waffenſtrecken vor der Mehrheit des Hauſes ſei keine Rede
Der Aba Richter wolle konſtitutionell ſein wünſche aber
andererſeits daß Redner der Mehrheit über den Leih
gehe Er ſei alſo nur konſtitutionell mit dem Vorbehalt daß
das Haus abſolut ſeinen Willen iut Bülow geht
dann auf die Ausführungen des Abg Limburg ein Wenn
dieſer die Handelsverträge hier erwähnte ſo müſſe
Redner warnen hier Themata zu behandeln die nicht vor das
Forum des Hauſes gehören Jedenfalls ſei er in die Handels
vertragsver handlungen mit dem Vorſatz eingetreten für die
Landwirtſchaft ſo viel durchzuſetzen als die Rückſicht auf
andere Erwerbsſtäude und das Gemeinwohl zulaſſen Die
Prüfung von 950 Poſitionen des Zolltarifes könne aber nicht
von heute auf morgen erfolgen Bülow uahin dann den Grafen
Poſadowskhy gegen den Vorwurf nicht genügender Mittel
ſtandspolitik in Schutz und verwies auf das Geſetz über un
lauteren Wettbewerb als Gegenbeweis Der Miniſterpräſident
wandte ſich dann gegen Richters Ans ührungen über die Polen
politik Die Maßregeln der Regierung ſind keine ſchartigen
Waffen ſonſt würden ſie von den Polen nicht ſo leidenſchaftlich
betämpft Wenn ſie noch nicht für den Zweck geeignet ſeien ſo
wären ſie noch zu ver ſchärfen Die großpolniſche Agi
tation in Oberſchleſien verfolgt zweifellos die Abſicht
die Bevölkerung von Deutſchland abzulöſen und
dem Großpolentum zuzuführen Oberſchleſien das Land
des Eiſens und der ſchwarzen Diamanten iſt ebenſo notwendig
für unſere wirtſchaftliche Entwickelung wie im Falle auswärtiger
Verwickelungen zu unſerer Verteidigung Großpolniſche
Durchſetzung des dichtbevölkerten Grenzlandes bedeutet eine
ernſte Gefahr Wir werden in Oberſchleſien ebenſo ener
giſche aber auch andere Maßnahmen ergreifen müſſen als in
Poſen und Weſtpreußen Die führenden Schichten des
Deutſchtums in Oberſchleſien müſſen mehr als bisher
die eigenen Hände rühren Mit dem Anrufen der
Regierung iſt es nicht getan An der Spitze Schleſiens ſteht
ein erfahrener Staatsmann der über einen Dispoſitions
fonds zur Erhaltung des Deutſchtums verfügt Sollte
der Fonds nicht ausreichen ſo werde er für die Verſtärkung
ſorgen Wenn das deutſche Element in Oberſchleſien ernſtlich
die Hand an den Pflug legt wird die deutſche Sache vorwärts
gehen Graf Bülow ſchließt die Staatsregierung wird Ober
ſchleſien nicht im Stiche laſſen ſie wird alles tun ſobald es
ihr anſteht damit Schleſien bleibt was es geweſen iſt ſeit
dem es den Jdeen des großen Königs huldigte ein preußiſches
ein deutſches Land Lebhafter Beifall

Abg Bachem Zentr möchte gerade jetzt wo die Depreſſion
ſo überraſchend ſchnell überwunden ſei eine reinliche Schei
dung zwiſchen dem Reich und Preußen herbeiführen
Redner vergleicht die glänzende Lage Preußens mit der
ſchlechten Lage im Reiche Preußen müſſe gegenüber dem
Reiche entgegenkommender ſein Der Redner bedauert daß die
Landwirtſchaft an dem allgemeinen Aufſchwung nicht teilnehme
und die Gemeindeſteuer ſchlechte Reſultate ergeben hätte Er
fordert wenn der Miniſter für Gehaltserhöhungen nicht zu haben
ſei wenigſtens die Wohnungsgeldzuſchüſſe zu erhöhen namentlich
wo jetzt ſo viele Unterbeamten Wohnhäuſer errichtet würden
Die Lobſprüche des Finanzminiſters über die Syndikate und
ſpeziell das Kohlenſyndikat kann der Redner nicht teilen Die
Staatsregierung müſſe doch auch das Jntereſſe der Konſu
menten berückſichtigen durch Schaffung eines Einfluſſes auf
die Syndikate eventl die Schaffung eines Syndikats
geſetzes Bachen ſagt die Waſſervorlage wird mit
großer Gründlichkeit geprüft werden ob das Stück
Rheine Hannover eine präjudizierende Wirkung auf die
Fortführung nach der Elbe haben könne Endgültige Stellung
nahme behalte das Zentrum ſich bis nach dem Bekanntwerden
der Vorlage vor Bachem wendet ſich gegen Limburgs
Wünſche über die Einführung der Schiffahrtabgaben
und gegen die Polenpolitik Auch das Zentrum verlauge
daß die Polen von ihren groß polniſchen Beſtrebungen
ablaſſen als gute preußiſche Bürger hinter der
Regierung ſtehen auch den ſozialdemokratiſchen Beſtre
bungeu entgegentreten Es könne aber anderſeits keine Politik
mitmachen welche die Grenzen von Recht und Gerech
tigkeit überſchreite Das Centrum ſei bereit allen
vernünftigen Vorſchlägen über die Wahl reform zuzuſtimmen
Vielleicht laſſe ſich eine Mittellinie zwiſchen Reichstagswahl
recht und prenßiſchem Wahlrecht finden aber es ſolle kein
Flickwerk werden Bachem ſchloß mit dem Wunſche nach einemVoltsſchulgefet auf chriſtlicher Grundgage

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben erklärt die Oſtmarken

qCl JX J J z W e ügèe e e zr à DA Ten DDDDDDordnen ſich nach den Schwägerſchaften und Freundſchaften war das Schickſal der Ovaherero bis zum Auftreten Kama betrachten Es wird aber doch das Herkommen ſtreng auf
die vornehmſten jungen Leute übernehmen die Führung der
einzelnen Haufen und ſind die Vorkämpfer So lange nun
die eigentlich bei der Sache Jntereſſierten tapfer auf den
Feind losgehen wird der helle Haufe auch nachdrängen
um möglichſt raſch an die Beute heranzukommen fallen
aber die Vorkämpfer beim Angriff ſo löſt ſich auch ſofort
der Kriegszug auf und jeder denkt nur daran ſein Leben
zu ſalvieren Ganz anders geht es zu wenn der Feind
angreift Zwar werden auch dann der Beſitzer und ſeine
nächſten Verwandten bereit ſein ihr Hab und Gut zu ver
teidigen aber die große Maſſe der Knechte denen das Vieh
nicht eigentümlich gehört wird mit der größten Ruhe zu
ſehen wie das Gefecht abläuft Und wenn der Sieger den
anzen Herdenreichtum des Ueberwundenen heimtreiben
ßt ſo bleiben die Knechte natürlich bei den Milchtöpfen

und ziehen willig mit den geraubten Kühen mit Alles
p an den Herden Jſt die Ausſicht auf Sieg gering
o werden ſelbſt die Herren ſich und die Herden willig den

Fremden übergeben um wenn auch als Knechte die
rden ihrer Väter weiter zu hüten Das Schickſal

des Nationalhelden Kahitſchene zeigt deutlich wie vor
der Zeit der Gewehre die Kriegführung war Jn
dem Namakrige der vierziger Jahre wurden in ein und
derſelben Nacht ſeine ſämtlichen Dörfer heimlich überfallen
Kahitſchene der auf Okahandya von Jonker Afrikaaner
umzingelt und angegriffen wurde wagte allein ſich mit
einer kleinen Schar in die Reihen der Feinde zu ſtürzen
und war der einzige dem es gelang ſich Bahn zu brechen
Er ahnte nicht daß in derſelben Nacht ſein ganzer Stamm
vernichtet war und daß ſich Frau und Kinder in der Ge
fangenſchaft befanden Als er hiervon Nachricht erhielt

er ſeine letzten Mannſchaften auf und griff mit der
kleinen Schar die Feinde an Während des Kampfes ver
keßen ihn aber ſeine Krieger und er ſelbſt fiel mit ſeinem
tapferen Sohne nach heldenmütiger Gegenwehr Damit

hereros entſchieden
Der Handel der Herero nach außen ſcheint vor der Zeit

des europäiſchen Handels der bis vor etwa 40 Jahren ver
ſchwindend klein war hauptſächlich von ihren nördlichen
Nachbarn den Ovambo vermittelt worden zu ſein Haupt
tauſchmittel waren Eiſen und Kupferwaren und portu
gieſiſche Perlen gegen Rinder Glasperlen mit denen ſchon

nfang der 30er Jahre am Ngamiſee von den Bakoba
Mkaba gehandelt wurde kamen auf dem Wege über das

alte Monomotapa ſambeſiaufwärts Die beſitzen
keine eignen Schmiede ſondern laſſen dieſe Arbeit von
fahrenden Leuten aus dem Ovambolande beſorgen Vor der
Zeit der Europäer hatte das Eiſen hier mehr Wert als bei
uns Silber denn die Ovamboſchmiede trugen es 15 20
Tagemärſche aus ihrem Lande herüber Nicht bloß Sagen
der Herero erzählen vom Nähen mit Dornen und vom
Baumfällen mit Steinäxten ſie laſſen mit ſcharfen Steinen
zur Ader Der häufigere Beſuch der Südweſtküſte Afrikas
durch europäiſche Schiffe hat auch hierin Aenderungen
hervorgerufen denen der politiſche Aufſchwung der Herero
zu Hilfe kam Heute ſind ſie es die den Handel von der
Küſte nach der Ngamiregion vermitteln

Solange ſie e lebten gruppierte ſich ihr Leben
mit einer ſelbſt in Südafrika bewundernswerten Einſeitigkeit
um die Viehzucht Sie hat in kriegeriſchen Zeiten zu
ihrem raſchen Rückgang beigetragen da Verluſt einer Herde
unfehlbar Verarmung ihrer Beſitzer mit ſich brachte Die
Damararinder bilden noch heute den wichtigſten Gegenſtand
des Handels nach der Kapkolonie Die Schafraſſe trägt

e wänze aber keine Wolle Außerdem werden Ziegen
gehalten

ndem die Ovaherero durchaus Hirten und Jäger ſind
fehlt ihnen das dauernde Kleben an der Scholle das die
Grundlage des perſönlichen Beſitzes iſt und es iſt nurnatürlich daß ſie ihr ganzes Land als aligemeines Eigentum

recht erhalten daß wer ſich zuerſt an einem beſtimmten
Orte feſtſetzt ſo lange deſſen Herr iſt als es ihm beliebt
und ein anderer wird im Friedenszuſtand niemals wagen
ſeine Herden ebendort zu tränken oder zu füttern ohne
formelle Erlaubnis erhalten zu haben Einen intereſſanten
Beleg hierfür liefert die Geſchichte der Beziehungen zwiſchen
dem Häuptling Kahitſchene und den deutſchen Miſſionaren
von Richterfeld Von den Namaqua gedrängt wünſchte
jener ſich bei Richterfeld niederzulaſſen tat dies aber nicht

ohne einige ſeiner Aelteſten an den Miſſionar Rath mit
der Frage zu ſenden ob dieſe Abſicht ſeinen Beifall finde
Dieſer erwiderte daß Kahitſchine tun könne wie ihm beliebe
da der Muiſſionar als Fremder keinerlei Änſpruch auf den
Boden erheben könne Die Botſchafter waren aber keines
wegs zufrieden mit dieſer ausweichenden Antwort und
verſicherten daß ſich ihr Häuptling nie ohne beſondere Er
laubnis hier feſtſetzen werde Von allen ſüdafrikaniſchen
Kaffernvölkern ſind die Herero das einzige dem der Acker
bau früher ganze fehlte Handelt es ſich dabei um einen
Kulturverluſt oder haben wir ein urſprünglich rein vieh
züchtendes Volk vor uns Die Einſeitigkeit der nur als
de lebenden keinen anderen Stand umſchließenden

erero hat ſogar den Gedanken nahegelegt ſie ſeien ein
lied eines anderen Volkes der Hirtenſtand der ſich mit

den Herden losgelöſt und iſoliert habe Die Wahrſcheinlich
keit ſpricht für die erſtere Annahme Halten wir feſt an
der Einwanderung aus einer nördlich oder nordöſtlich vonden heutigen ehe der Ovaherero gelegenen Landſchaft

ſo wohnen dort Völker die zu den beſten Ackerbauern in
anz Afrika gehören Und wenn nun die Herero von dorther vor ſo kurzer Friſt wie man annehmen muß ein

wanderten ſo müſſen ſie dort an der großen folgenreichen
Errungenſchaft des Ackerbaues teilgenommen haben Die
haben ſie erſt ſpäter ſei es auf dem Wege oder in den

neuen Wohnſitzen eingebüßt



er

einen gar
Arbeiter

elsweiſe des Kohlenſyndikats
er Kultusminiſter Studt verlieſt dann eine Erklärung wonach

der in Bearbeitung befindliche Geſetzentwurf der Verſchiebungen
in der Verteilung der Volksſchullaſten auf die beteiligte
Gemeinde der Gutsbezirke zur Folge hoben wird hoffentlich der
nächſten Seſſion vorgelegt werden könne

Abg Prof Fricdberg nl beſpricht den Etat und wahrt das
Recht des Hauſes hier die Handelsvertrogsverhandlungen zur
Sprache zu bringen um damit die preußiſche Stimme im
Bundesrat zu beeinfluſſen Es ſei eine nationale Pflicht die
Polenpolitik der Regierung zu unterſtützen Er bedauert daß
der Kanalvorlage der große Zug fehle Er appelliert an die
Konſervativen ſich mit den Liberalen zuſammenzuſchließen zum
Kampf gegen die Sozialdemokratie

Damit ſchließt die Beratung Montag 11 Uhr Weiter
beratung des Etats

e Auskand
Die oſtaſiatiſche Kriegsgefahr

Der in enger Fühlung mit dem auswärtigen Amte und mit
diplomatiſchen Kreiſen ſtehende Daily Graphic ſchreibt daß
jede Hoffnung auf einen Kompromiß in der ruſſiſch
japaniſchen Streitfrage wieder geſchwunden ſei Ob ſich das
auf ſeine Kenntnis der ruſſiſchen Antwortnvote gründet iſt nicht
zu ermeſſen Sie iſt bisher in Tokio noch nicht überreicht
worden und wird erſt für Sonntag erwartet

OeſterreichUngarn
Die italieniſchle Studentenſchaft beſchloß wenn die

Regierung die Abſicht durchführe die italieniſchen
Parallelkurſe von Jnnsbrnuck nach Wien zu verlegen nicht
nach Wien zu gehen um auf dieſe Weiſe die Errichtung
mindeſtens einer juriſtiſch italieniſchen Fakultät in Trieſt zu
erzwingen

Grofſfbritannien
Jm Unterſchied vom Kontinent iſt Eduard VII bekanntlich

in England ſelbſt wegen ſeiner jovialen Art und konſtitutionellen
altung ſehr beliebt Aber uur ein ſehr geringer Teil der eng

liſchen Preſſe erinnerte am Freitag ſeine Leſer daran daß der
ahrestag des Regierungsantritts König Eduards iſt Daily
raphic iſt das einzige Blatt das dem König in einem be

ſonderen Artikel einige Worte widmet Jndem er ſo heißtes da freundſchaftliche Beziehungen wiſchen Großbritannien
und ſeinen kontinentalen Nachbarn ſchuf und förderte hat er
wie Mr Balfour in der Guildhall vor zwei Monaten bemerkte
für uns getan was kein bloßer Politiker tun keine Gewandtheit
im Botſchaften Abfaſſen und kein Austauſch von Meinungen oder
Noten zwiſchen den Regierungen von Europa bewirken kann
Wahrlich glücklich iſt der Monarch der für ſolche friedliche Er
oherungen in fremden Landen und in allen Parteien ſeiner
da nkbaren Untertanen geprieſen wird

kh h
Halke und Umgegend

Halle 24 Januar
Wochenplanderei

Zum Balgen der Bäckeriungen iſt s doch noch einmal ge
kommen in dieſem Winter ſie führten einen tollen Tanz auf in
der Luft ehe ſie müde auf die Erde niederſanken und ſich hin
legten wo nur ein Plätzchen ſich bot Verſchneit waren Wege
und Gafſſen auf Geſimſen und Brüſtungen häuften ſich Flocken
und ſetzten leuchtendes Weiß auf ſtumpfes verwittertes Grau
auf daß ſich die wagerechten Linien kräftig heraushoben aus
den Faſſaden der Häuſer Die Bäume auf deren Zweigen aus
weißem weichem Flaum dunkle Reiſerſpitzen hervorlugten ſchienen
königlichen Hermelin umgelegt zu haben und alte Häuſer unter
ihren ſchneeigen Dächern ſchauten ſo verſchwiegen und würde
voll aus ihren Fenſtern wie Staatsräte mit gepuderten
Perücken durch ihre Brillen Ein echtes Winterbild bot ſich
dem Auge Leider vollzog ſich an dem weißen Schnee der bis
aufs Straßenpflaſter gekommen war nur zu ſchnell die Ver
wandlung zu ſchmutzig brauner Sauce Wo der Schnee Schnee
blieb da bot er namentlich auf größeren Plätzen mit der Aufnahme
menſchlicher Fußſpuren für manchen der mit Straßen und
Wegebau zu tun hat beachtenswerte Lehren über den kürzeſten
und beſten Weg Aus dem Studium jener Wege die ſich
eilige Menſchen über verſchneite Plätze ſelber treten hat ſchon
mancher kluge Stadtbaurat mehr gelernt als aus noch ſo
ſchönen verkehrstechniſchen Theorien Andere Spuren im
Schnee glänzten wie die ſchönſte Politur Glatt wie Parkett
oder geſchliffener Marmor zogen ſich lange ſchmale Streifen
hin die Klantern Klännern Schlittern oder Schuſcheln wie
dieſelben Einrichtungen zur Förderung der Schuhmacherei an
verſchiedenen Gegenden Deutſchlands genannt werden mit der
klaren Bildlichkeit wie ſie volkstümlichen aus der Anſchauung
geprägten Worten eigen zu ſein pflegt Von unſeren Behörden
war s ſehr rückſichtsvoll gegen die Weißenfelſer Jnduſtrie der
lieben Jugend ſo lange ihr winterliches Vergnügen zu laſſen

Hoffentlich war s mit dem gleichen Erfolge den Berliner Kindern
nicht weniger lang vergönnt zu ſchlittern den kleinen Thüringern
zu klännern und den Süddeutſchen zu ſchuſcheln Nur wo
Leute die s Klantern längſt verlernt haben Gefahr
liefen beinbrüchiger Weiſe den Boden unter den Füßen
zu verlieren ſtreute die Vorſicht ihren Sand Wo
übrigens wie am Martinsberg und in der Hagenſtraße das
Gelände ſteil genug abfällt wuchſen ſich die Halliſchen Klantern
aus zu Schlittenbahnen Mit dem döflichen Rufe Achtung
ſauſten hier Jungen und Mädels erſtere ſogar bäuchlings auf

Käſehütſchen Kärrnchen und Schlitten argloſen Spaziergängern
in die Beine Leider verſügt nicht jeder Mann über Fort
ſchriusbeine im Gullivermaßſtab daß er wie der Koloß von Rhodos
nur die Beine zu ſpreizen brauchte um Schlitten und Fahrer
wie durch eine Triumphpforte unter ſich durchzulaſſen Wer
durch eines ſchnellen Gefährts unvermuteten Anprall zu Fall
kam dachte ſich vom Zeitgeiſte verſöhnlich geſtimmt Was tut s
Die Jugend will und ſoll ſich austoben und ſtand wieder
auf nicht weiter unwillig darüber daß er einmal durch eine
unſaufte Berührung mit der Mutter Erde an ſeine eigene ewige
Kindſqhaft eindrücklich erinnert wurde Einen kleinen nicht
ſonderlich reſpeltvollen Scherz hat ſich übrigens der Winter mit
den ehernen Geſtalten Wilhelms Bismarcks und Moltkes an
unſerem Kaiſerdenkmal erlaubt Den unbehelmten Paladinen
hat er vielleicht um dem Volksempfinden ein nachträgliches Zuge
ſtändnis zu machen weiße Mützen aufgeſetzt und allen dreien
hat er auf die Heldenbruſt blendend reine Vorhemdchen gelegt
Bären dieſe unvorſchriftsmäßigen Bekleidungsſtücke nicht von
Schnee ſondern von künſtlichem Stoff geweſen und hätten ſie
wenſchliche Hände heimlich am ungeeigneten Orte niedergelegt
die Zemdeben und Mützen wären ſchleunigſt verſchwunden und
Ut ttenſtrenge Sozialdemokratie hätte in patriotiſcher Ent

rüſtung die furchtbare Stimme erhoben und den Scherz als
oben Unfug der Herren Studenten bezeichnet denn

litik werde mit t und tritt für den Nutzen dewilferSait ein beiſp haben viel zu viel Achtung vor der Größe eines Kalſer
Wilhelm eines Bismarck und Moltke und vor der Kunſt
Nur die Söhne der bürgerlichen Geſellſchaft wären ſolcher Untat
fähig die nüchternen Arbeiter benehmen ſich dank der Partei
disziplin überall auch auf der Straße genau ſo anſtändig wie
in Wahlverſammlungen und wie ihre großen Führer und Vor
bilder auf dem Dresdener Parteitage Wenn s nicht gar zu
widerſinnig wäre den Schneeſchmuck unſeres Kaiſerdenkmals der
akademiſchen Jugend in die Schuhe zu ſchieben die gerechte
Sozialdemokratie hätte ganz gewiß geſchoben So kalt und bleich
der Schneeſchmuck auch wirkte glühende Farbenflecke leuchteten
als Gegenſatz doch auf im Winterbilde Orangenfarben flammten
unter den großen beſchneiten Schirmen der Hökerinnen ganze
Haufen duftiger Apfelſinen wie die Aepfel der Heſperiden und
weckten mit ihrer Glut die ſich ſo warm ſo morgenrötlich abhob
vom Weiß des Schnees Sehnſucht nach des Südens Sonne
Aber nur Geduld von Breitengrad zu Breitengnrad ſchreitet der
Frühling aus dem Lande der Apfelſinen bis er endlich auch zu
uns kommt Wenn er dann auch ſchon eine Menge Hyazinthen
und Tazetten losgeworden iſt um nur Florenz ſeinem ſchönen
Namen entſprechend zu ſchmücken Schneeglöckchen und Veilchen
und Himmelsſchlüſſel behält er genug übrig auch auf Wieſeg
und in Wäldern des Saaletals den Farbenjubel der Blumen
aufjauchzen zu laſſen Schon wenn die köſtliche Apfelſine der
ſaftige Apfel der Armen wie die Frucht ſtatt des mythologiſchen
Namens heute zu höherem Preiſe dank ihrem geringen Preiſe
genannt werden darf auf dem Markte erſcheint leuchtet der erſte
Schimmer von Frühlingshoffen auf im Schnee

Was bangſt du Herz Sei friſch und kühn
Und denk wenn Flocken wehn
Auf letz em Weiß das erſte Grün

Wie lieblich wird das ſtehn H M

S i Be ſpielt heute mittags 12 Uhr dieKapelle der Sechsunddreißiger auf dem Fronckeplatz Das
Programm lautet Jubiläums Marſch von Münch Ouverture
z Op Flotte Burſchen von Suppé Am Meer Lied von
Schubert Wir ſpielen Soldat Charakterſtück von Eilenburg
Semad a d Op Carmen von Bizet Jndigo Polka von
Strauß

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Wie die Schlef Ztg erfährt hat Geheimrat Profeſſor

Dr Ponfick in Breslau das Amt als erſter Geſchäftsführer
der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
niedergelegt

Gerichtsverhandlungen

Ein Soldateunſchinder
Oſtrowo 23 Jan Der Gefreite und Kapitulant Kahle

von dem in Oſt rowo garniſorierenden 7 weſtpr Jnf Regt
Nr 155 wurde vom Kriegsgericht der 10 Diviſion wegen Miß
handlung von Soldaten in über 100 Fällen zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt

Provinzialnachrichten

Sangerhauſen 23 Jan Eine Ortsgruppe des
Bundes der Kaufleute iſt geſtern hier unter großer Be
teiligung begründet worden

Braunſchweig 23 Jan Zur Oberbürgermeiſter
wahl Das Ergebnis einer vertraulichen Beſprechung der
Stadtverordneten und Magiſtratsmitglieder iſt wie die Landes
zeitung erfährt dahin zuſammenzufoſſen daß die Wahl des
Herrn Bürgermeiſters Retemeyer zum Oberbürgermeiſter zweifel
los iſt und zwar dürfte ſie mit großer Mehrheit erfolgen
Wahrſcheinlich wird da die Lage der Geſchäfte bei den ſtädtiſchen
Behörden dies als dringend wünſchenswert erſcheinen läßt
die Wahl ſchon in den erſten Tagen der nächſten Woche ſtatt
finden Wenn die Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien die viele
Jahre lang mit Herrn Retemeyer zuſammen gearbeitet haben
und dadurch ſeine Tätigkeit ſeinen Charakter und ſeine Perſon
am beſten beurteilen können der Anſicht ſind daß ſie in ihm
den geeigneten Mann für das verantwortungsvolle Amt ge
funden haben ſo wird auch die Bürgerſchaft das Vertrauen
hegen können daß dasſelbe wieder in gute Hände kommt

X Clausthal 22 Jan Schön Trudchen ausgekniffen
Das Berliner Reſidenz Enſemble wollte am Dienstag hier Char
lotte Birchpfeiffers Dorf und Stadt aufführen Die Vor
ſtellung fand jedoch nicht ſtatt Die Direklion gab die Gründe
dafür durch ein Extrablatt bekannt welches lautete Geſtern
nachts um die neunte Stunde iſt die Schauſpielerin Trudchen
Edel heimlich ausgekniffen Die junge Dame war erſt ſeit einigen
Tagen bei meinem Enſemble und ſollte in der heutigen Vor
ſtellung das Lorle ſpielen Da es mir nicht möglich iſt ſo
ſchnell Erſatz zu ſchaffen ſo muß die heutige Vorſtellung aus
fallen uſw Den Grund ihres Durchganges ſchildert die
Dame in einem hinterlaſſenen Briefe Jch habe nicht gewußt daß
ich nach Klein Sibirien käme und ich bin entſchieden zu hübſch
um mich der Gefahr auszuſetzeny eines ſchönen Tages an irgend
einer dunklen Hausecke als Eiszapfen entdeckt zu werden Auch
bin ich im ſchönen Süden und nicht in Lappland geboren als
daß man mir zumuten könnte mich in einer unheizbaren
Theatergarderobe zu entkleiden

Gera 22 Jan Probepredigt AusverkauftſZu einer Probepredigt die Sonntag über acht Tage ſtattfindet
iſt der Hilſsprediger Bruno Meyer aus Halle a S geladen
Eine große Enttäuſchung erlebte geſtern abend eine große An
zahl Weidaer Einwohner die nach Gera zu der Opern Vor
ſtellung gekommen waren An der Theaterkaſſe mußten ſie zu
ihrem Leidweſen erfahren daß das Theater bereits ausverkauft
ſei Jſt der Verzicht auf einen Kunſtgenuß an ſich ſchon nicht
angenehm ſo wirkt für die außerhalb Geras Wohnenden eine
plötzliche Enttäuſchung um ſo unangenehmer als die Opfer an
Zeit und Geld umſonſt gebracht ſind Auch den Anwohnern der
GeraWnitzer Bahn die mit dem Theater Sonderzuge ſcharen
weiſe hier eingetroſſen waren erging es nicht beſſer Der
Bahnverwaltung die den geſtrigen Sonderzug offenbar ohne
vorherige mit der Theaterdirektion verkehren
ließ widmeten die Vielen die vergebens nach Gera gereiſt
waren nicht gerade ſchmeichelhafte Worte

Leipzig 23 Jan Ein ſchrecklicher Unfall ereignete
ſich heute früh 5 Uhr in Wahren Vom Feuerwehrdienſt bei
einem Maskenball kommend beugte der Händler Ritter ſich
über ein ſein Haus von der Straße trennendes Stacket um
von ſeiner Frau den Hansſchlüſſel in Empfang zu nehmen Der
Unglückliche verlor das Gleichgewicht rutſchte ab und ſpießte
ſich an zwei Spitzen des Gitters auf Der Tod trat auf der
Stelle ein

Zwickau 23 Jan Reiche Stiftungen Der am
27 v M hier verſtorbene Kaufmann Karl Oskar Hölzel hat
der hieſigen Stadt zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken
ein Vermächtnis von 107,500 M hinterlaſſen Der Rat hat mit
Dankesausdruck gegen den Teſtator dieſes Vermächtnis an
genommen Aus Oelsnitz wird gemeldet Ein Wohltäter
hat den Ephorienkaſſen der Ephorien Auerbach und Oels
nitz je 100,000 M geſpendet deren Zinſen für Zwecke der
Nächſtenliebe Unterſtützung Blinder und dergleichen Verwen

wenigſtens ſozialdemokratiſche tun ſo was nie ſie dung finden

IIandel Gewerbe und Verkehr
Heinrieh Lapp, Aktiengerellzehaft för TTTT

vobrungen Arehers leben Mie uns mitgeteilt wird bat eiehb
der Geschä tegang auch im neuen h weiter günstig ent
wicekelt und die Gerellvohaft ist andaver gut und u
besohäftigt

Wochenberieht aber den Markt für Bergwerkaantelle Kuxe
mitgeteilt von 8 Zielenziger Bankgeschäft Kerlin u Eezen a R
eder der bekannt gewordene Jahbresausweis des Gelsenkirohener

Bergwerksvereins noch die andauernd befriedigenden Verladeziffern der
Rubrzenhen vermochten dem Verkehr auf dem Kohlenkuxenmarkt
ein ebhafteres Gepräge an verleihen Bei durohxehend feeter Grund
endenz hielt vioh das Gerehkt in besche denem Rahmen und o Konnten

sich die Kurse in der Haupienche ohre nennen werte Veränderungen
zumeist auf dem vorwöehentiehen Niveau halten Aui dem Markt der
Kaliwerte het der resuliatloee Verlauf der Syndikatsrer handlungen
eine nicht unere ehe Ermattung zur Folge gehah 80 günsig die
Iage der Kah noustrie gegenwärtig ist und so etark die Notwenigkeit
das schlieztlche Zusammentreten der Werke zu einer Voerkanke
vereimeung erheischt 20 undurchsichtig iet die nüäohete Zukunft ge
worden Dis etarre Haltung der ältervn Werke pegenüber den
berechtigten Ferderungen der jüngeren Werke hat eine Spaltung er eugt
deren BRes itigung lebhaft au wünschen iet Der gegenwärüge Zusita
et sehr wohl peeiguet das hevoratehenide Saisonge ehkft zu srhadixen
und dieses sollten die beteiligten Werke nieht aus dem Auge lassen
Des vielfache Angebot von Kaſfiwerten musste notwen ig auf der ganreu
Linie zu wesentliche n Kursrückgängen führen Heroynis bü eten J
Neustauefurt 6 0 A ein Ebenzo erfuhren Wilhelmehall einen Kores
verlust von 790 Glüekauf Sonderhan en einen z0lehen von
ca 550 M Die Rückgönge der Mitrelwerte erreichten bei Barbaen
und Carl fund eine Höhe von 450 bezw 359 M Bei Jurtus IHedvwigaburg und Alexandereha l bewegien vie rioh zwischen 206
und 300 Hohneufels Hohenzelliern und Winterehall gaben
wischen 100 und 20 M nach während ich Beienrode und Kaiserode

mi Einbuessen von 75 bezw 50 A relativ behaupten konpeen
Die Sehwankungen teilten sien aueh den kleinsten Werten mit
wenn dieselben aueh verhälinismäszig nur wenig darunter litten
Bernhardshalt konnte eine kleine Bes rung errielen in den Aktiao
die in meiner Kurstabelte aufrführt sind fand die al gemeine Tendenz
verhäſtnismäss g wenig Wid rhalt Vie Rückgange beschränkten vieh
wenmestens bei Ronnenvere auf ea 50 M bei Friedriehshatl auf 26 M
Salrdetfurth wurden auf einem um 75 A ermäsigien Kursstand
mehrfach umgesetzt Ber voalzgitter belief sich die kursermärsivung
aut 25 M Die starke Belebung welche der Meiallma Kt jetzt auf
zuweisen hat kam nvaturgemas dem Erzkuxeumarkte zu viatien
aodans hier zum Tei recht beträchtliche Kursavancen zu verzeirhnen
sind In eister Reihe ein Kuhlerberger Zug zu neynen Die Kuxe
konnte bei riemlich egen Umsätzen etwa 75 M gexen die Vorwache
gewinnen Als höher sind ferner Wiſdberg mit ca 159 Victoria mit
152 M Peterzeche unter Berürksiehtigung der inzwischen fällig ge
wordenen Zubusse mit 75 B avance zu vennen wogegen Bautenbe
zu 59 M niedrigeren Preisen erhält ich waren Reges intere ss bestas
ferner für Glückauf b Neviges die 103 A anzuziehen vermochten
und blieben auch Callerstollen 20 M höher gesucht Neue Kireuo
waren eher im Angebot

Getreide
Magdebvurg 23 Jan Amti Nonerungen Die Notierungen Voer

stehen sich für 1000 kg netto ab Station nud frei Magdeburg Weizen
engl Sommer unveränd gut 156 159 mittel 199 154 gering
bis 1835 sohwerer Sommerw eiren bis MI do Kolben Sommer
gut 165 168 Rauh gut 50 152 mittel AM gering doauzländischer gut 172 180 B

Roggen inlkndischer stitl gut 128 130 mittel 125 127 M
gering bis 129 aus ländischer gut M

Gerste hiesige Cheva ier besser gut 189 165 mittel 142 bi
48 gering feinse Qualität über Notiz Iandgerste gut1 8 145 mittel 133 bis 137 gering Wiuntergerste gut

ausländische Futtergerste gut 1i0 12 M
Hakter in ländischer rubig gut 128 132 mittel 123 12d gering

bis 115 M aus ländischer gut mittel gering 41
Aa is runder unveränd gut 110 112 A amer unter gut 114 1 16
Erbsen hiesige Viktoris un veränd gut 175 mittel 160 bi

176 grüne Folver gut 299 205 M mittel 1723 185
Lei n zig 23 Jan Werren per 1000 Kg netto in ländischer

154 158 bez u Br do aus ländischer 173 183 M bez a Br Rubig
Ropwen 1000 kg hiesiger 125 34 b bez u Br ausl M

bez u Br Mait Gersre per 1000 kg uneito Braugerste hies 144
bis 55 M bez u Br Mahl and Vutterwanre 116 14 M verz u Br

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 126 731 M bez u Br
aus ländischer bes u Br Ruhvig

Oelanna ten Oole Fettwaren
L,eipzig 23 Jan Kaps per 100 kg A desKapekuehen per 100 kg uetto 19 7,50 A bez u Br Rüböl roder

per 100 kg netto ohne Fass 45,75 M nom xefror bez Ränig
Aülsonfräehtoe

Leipeig 23 Jan Mais per 1006 kg neitto amerik 139 124 M
berx u Br Rundmals 116 122 inqnantiu 128 147 A bez u Br

Chemische Produkte
Merseburg 23 Jan Bericht von Hugo Eichhorn Chili

s al pet er Aarkt ruhig Preise unverändert Heutige Notierung
Februar März 1954 9,3 2 frei Fahrzeug Hamburg

l ondon 22 Jan Chilisalreter ord 9 sh 95,4 d raff 10 h d

Wasgerstände bedentet übder unter Null
Sanle Trotha 23 Jan morgens 4 5,66 23 Jan abends 4 1,96

e Bernburg 22 Jan 1,26 23 Jan 51
Moldaun Taer Eger Elve

J Jan Fall Wuehnſ r feſt
Bud weise 22 16 lorga u 23 1,19 16Prag 9,39 4 Wittenberg 05 10 SJungbunzlau 0,6 2 Rosslau r 143 16 2auu 1 Barhy 4182 2ardubits 1 Magdeburg 4 14Braudoeis 0,27 12 Nangermünde i 2,46 18
Meluik 6 12 S Witteuberge i 291 21heitmerits 80 o 5 hbDömitr Peg 22 j 54 11Anssig 22 37 6 aueanburg 23 161 9Dresden iAussig 23 Jan Von den oberen Plätzen werden 42 om Fall
gemeldet

hresden eisfrei Rosgslau Treibeis sehwaech Magdeburg
eiaefrei Tangermunde schwaches Treiheis Broda Dömi t
twas Treibeis Lauenburg siarkes Treibeis

e

h dte vet

ehe r ger e
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In Check Annahme und Verzinsung vonwar S Ah ch Co An r wo onto orrent Forkohr S im Moreenen
commanditirt von der Anhalt Dessanischen Landesbank Wechsol r vo troleII lipzigerstrasse 10 auslündischen Banknoten bomientene ar Weensel P T7rIV t T resoreBitterferga eiliger urd Bnenvarg und Geldsorten Einlösung von Conpons etc einzeln vermiethhar

Fortsetzung des grossen

Räumungs Verkaufes

Schufthansts Aug Polrh Leinng
Derselbe umfasst

Seidene und wollene Kleiderstoffe Waschstoffe und Posa
menten Kleider Konfektion und Hüte für Damen Herren
und Kinder Damen wäsche Herren wäsche u Kinderwäsche
Leinenwaren Tisch Bett und Küchenwäsche Schürzen
Unterröcke Schirme Kragen Manschetten Sechlipse
TriKkotagen Muffen Boas Korsetten Fächer Handschuhe
Taschentücher Blumen Möbelstoffe Teppiche Portièren
Gardinen Tischdecken und Schlafdecken e

h zu s0 wesentlich herabgesetzten Preisen dass Polichs Räumungs Verkaufe
als eine der allergünstigsten Kauf Gelegenheiten bezeichnet werden Kann

hür en Bänmnnes Vur Barverkauf Kein Umtausch Keine Zurücknahme
Verkauf gelten folgende

Bestimmungen Keine Ansichtsendungen Aenderungen werden berechnet

Faaldekorationen e Feinste Reterenzev Feinste Reterenzev
zu Karneval u a Feſtlichkeiten führt
aus Karl Prenkow Dekorateur

H R Heinicke Chemnitz

m Prospecte and An
Fabrik schläge Kostenfreiherrſch Landauer Phastons Conpés

rer Jagd u Ponyw Dogcarts
ei Be

e 4e Coenutrul Meinungen80 Kutſchwagen neue ſpec gebr i 2Niederdruek u Hochdruck Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen mit selbsttätig wirkendenr Slcherheits Druckregulatoren und Präzisions Kegulierung der einzelnen Heizkörper desgleichen Schornstelnbau Uöehbsten
gemischte Systeme Dampf Warmwasserheizungen Dampf Luftheizungen für Privathäuser vad Schornstein derDamentuch öffentliche Gebäude und Fabriken ferner Dampfbäder Warmwasserbereitungen Dampfküchen Dampfkessel Erde von 140 m

Einrichtungen für Krankenhäuser Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke ete ete hIa Qualität in neueſten Farben zu Einmauerungen J Höhe ausgekübrtele an r ßh Di Kk WAuzr t teien icker Werneburgax Niemer Sommertela N 2 Halle a S Turmatrasse Nr 128
Vom l bis 3 Februar d J

werde ich in
Halle Hotel Weitiner Hof

weſen ſein um Friedmann c Weinstockünstliohe Augen Bank und Wechsel Geschäft B
genan nach der Natur für Patienten anuzufertigenNeue Erfindung Adhaesionsaugen Leipzigerstrasse 12 Stahlpanger Geldſchrinke

R G M 167840 Wa 53554 fener und ſturzſicherKünſtliche Augen können auch über dem erblindeten Augapfel getragen werden tbermit und diebesſicher
L Fülller Uriö Augenkänftler aus Leipzig Geldichtäntſern t ihdeburs

Dr Wilhelm Rasch Halle Saale Albrechtstr 38 Catalog koſtenfrei

Vertreter der Gothaer Lebens Versteherungsbank a GT 7 n A73 235 lg auf Versicherungs Commissar der Prov Städte Feuer Societät

e e e fürstüioh Stolborg tieC rzu jedem annehmbaren Preiſe wegen vollſtändiger Geſchäſtsauflöſung

n neu OHüttenamt Iisenburg a h
C TÜTQÜ

Gustav Schraidit bäßhe 7
empfiehlt als Speolalität T

neneRud S e 0 K schmiedeeiserne Stöckpreise ohne Model

Gesunde

Hufe
Nott Gang Ausdauer
J Sehutz gegen Schnee
Einballen Gleiten pp

nur mit
n

Einiagen
von Hoßief

Bernh Vogeler

d Erfurt S

S osten franco u bruchfrei jeder Eisenbahn e
l L statjon Bei Anfragen wird die Angabe der

ſichten Masse der Fensteröffnungen erbeten

verkaufte bis einſchließlich 1903 Wegker u Masken Garderohe Verleih Juſfiluk FCluſeſedern o r

ataloge franko und gratis

De n 931,758 Pflüge aller Art Max Jacobi NVachf F Näller O Vid gröbere zum Reißen Schlacht

r b d d v T nbisber bot 3pre von Rud Sack erreichte im Jahre 1903 die Dresden Galerieſtr 22 ten S r W ä Zäeee
4,686 Drill und Säemgſchinen Telear Adreſſe Jacobl Vachf Dresden Fernſpr 1 389 rurf m 99, beſſere Gänſehalbdaunen275 Hackmaſchinen älteſtes und beſtrenommiertes Geſchäft der Brauche empfiehlt reiche Aus m be ſchneewißemm 3 50

Pflügen aller Art wabl einer biſtoriſcher moderner Phantaſie und Nationgl Koſtüme und t n n12647 verſchiedenen Einſfätzen zu Unlverſalpflügen u ſ w Uniformen in allen Preislagen Federn m i d 06 20 e
General Vertreter Koſtüm Lieſexanten für Feſtſpiele Feſtzüge Vereins und Privatfeſtlich riſfene m 00 50 verf geg Naeral Wertreter keiten aller Art Theateraufſührungen jeden Genres von den kleinſten bis Gustav Lustig Perlin s

dt Maſſchinen zu den größten e T v us 2 rinzenſtr 462Spiegel fabrit Halle ſ S Verſand prompt und ſorgfältig Anfragen finden ſchnellſte Erledigung

Gür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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